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Wann spreche ich mit der Sparkasse? 

• Orientierungsphase ist abgeschlossen                            

= Findung der Geschäftsidee und der Gründungswege

• Planungsphase läuft bzw. ist fast beendet                          

= Businessplan wurde erstellt 

Wichtig:

• Sie sollten mit dem Vorhaben noch nicht begonnen haben! 

• Planen Sie genügend Zeit für die Beantragung und Abwicklung der 
Finanzierung ein. 



Welche Unterlagen werden benötigt?

Unterlagen zur Person:

Selbstauskunft (private Budgetrechnung)

Ermächtigung zur Auskunftseinholung (bei Fremdkunden)

Zeugnisse (z.B. Meisterbrief)

Lebenslauf

Dienen zur Überprüfung der fachlichen und kaufmännischen

Qualifikation sowie der persönlichen Bonität des Gründers



Welche Unterlagen werden benötigt?

Unterlagen zum Vorhaben:

Beschreibung über geplante Tätigkeit

Aufstellung über neu zu schaffende Arbeitsplätze

Investitionsplan

Rentabilitätsvorschau

Liquiditätsplanung (Monatsbasis)

eventuelle Vorverträge (z.B Kauf- Miet- oder Franchiseverträge)

bei Betriebsübernahmen: Jahresabschluss des Vorgängers



Welche Unterlagen werden benötigt?

Unterlagen zum Vorhaben:

Hier wird das Vorhaben unter betriebswirtschaftlichen Gesichts-

punkten genauer „unter die Lupe“ genommen.

Wichtigste Grundvoraussetzung:

• logische und solide Planung 

• keine Luftschlösser

• Tragfähigkeit des Vorhabens



Was erwartet mich bei dem Gespräch?

• Die Sparkasse prüft

• die wirtschaftliche Tragfähigkeit des Konzeptes,
• Ihre kaufmännische und fachliche Qualifikation,
• Ihre persönlichen Voraussetzungen,
• ob eine dauerhafte Selbständigkeit erwartet werden kann.

• Die Sparkasse berät über
• Finanzierungsmöglichkeiten
• Absicherung von Risiken 
• alle sonstigen erforderlichen Produkte

Sehen Sie die Sparkasse als Ihren ersten Kunden an!             

Es gilt zu überzeugen!



Welche Finanzierungsformen gibt es?

Klassisch

• Eigenkapital
• Sacheinlagen
• Hausbankfinanzierung 
• Darlehen der KfW
• Darlehen der NRW.BANK



Unterlagen zur möglichen Sicherstellung

Hat der Existenzgründer die Möglichkeit das zu beantragende 
Darlehen aus dem privaten Bereich zu besichern, benötigen wir je 
nach Art der Sicherstellung

Objektunterlagen bei dinglicher Sicherstellung

Kontoauszüge/Urkunden von Guthaben

Einkommensunterlagen von möglichen Bürgen



Unterlagen zur möglichen Sicherstellung

Bei nicht vorhandener Sicherstellung wird über 

Absicherungsalternativen wie 

öffentliche Bürgschaften

oder 

haftungsfreigestellte Darlehensprogramme

nachgedacht.



Abwicklung der Finanzierung

• Die Sparkasse entscheidet über die Begleitung des Vorhabens und

 unterbreitet ein Angebot inkl. Anträge für  die öffentlichen Mittel

• Versenden der Anträge zur NRW.Bank (bzw. Bürgschaftsbank 

NRW)

• Bewilligung der öffentlichen Mittel und einer evtl. Ausfallbürgschaft

• Vertragserstellung durch die Hausbank

• Unterzeichnung der Verträge

• Abruf und Auszahlung der Mittel

Planen Sie genügend Zeit ein! 



Wann wird es schwierig?

• Fachliche oder kaufmännische Qualifikation fehlt

• Es bestehen nennenswerte Verbindlichkeiten 

• Schlechte Schufa-Auskunft

• Negative Kontoführung

• Keine Bereitschaft des Gründers selbst ein Risiko zu tragen



Welche Fehler sollte ich vermeiden?

• Überstürzte Selbstständigkeit ohne vorherige Planung

• Keine Beratungsleistungen in Anspruch genommen

• !!! Unzureichende Liquiditätsplanung!!!

• Zu hohe Abhängigkeit von einem Kunden / Lieferanten

• Fehleinschätzung des Marktes

• Privater Bedarf wird unterschätzt

• Erstinvestitionen werden zu kurzfristig finanziert



Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung

Sprechen Sie uns an:

Jennifer Basner 0234/611-3321
jennifer.basner@sparkasse-bochum.de

Patrick Stemmer 0234/611-3322 
patrick.stemmer@sparkasse-bochum.de

Sabrina Vette   0234/611-3320
sabrina.vette@sparkasse-bochum.de



NRW.BANK -  Ihr Partner 
für öffentliche Förderung

Existenzgründermesse Bochum am 19. März 2011
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5.  NRW/EU.Mikrodarlehen

6.  Beispiele und Kontakt zur NRW.BANK
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•Die NRW.BANK ist die Förderbank für das Land 
Nordrhein-Westfalen

•Sie agiert wettbewerbsneutral als Partner der Banken 
und Sparkassen

•Eigentümer der NRW.BANK sind das Land Nordrhein-  
Westfalen (98,6 %) sowie die Landschaftsverbände 
Rheinland und Westfalen-Lippe (jeweils 0,7 %)

Die NRW.BANK

1. Die NRW.BANK
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Kern-Geschäftsfelder der NRW.BANK

1. Die NRW.BANK

privater  Sektor öffentlicher  
Sektor

Kommunal-  und

Infrastruktur-

finanzierungen

Förderung des 

Mittelstands und von 

Existenzgründungen

Individual-

förderung

Soziale 

Wohnraumförderung
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Hausbankverfahren

2. Allgemeine Hinweise

Hausbank

Antrag

NRW.BANK

KfW

LR

Antrag-
steller

Zusage
Auszahlung

• Businessplan

•  Finanzierungs-  
beratung

•  Sicherheiten-  
prüfung

•  Entscheidung  
über  
Förderantrag

Antragstellung  
vor  
Vorhabensbeginn ! ggf. 

Stellungnahme
Kammer

Fachverbände
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Finanzierung und Förderung

•Bedingungen

•Unternehmen müssen insgesamt kreditwürdig  sein

•Sie müssen positive Zukunftsaussichten  aufweisen

•Tragfähige unternehmerische Perspektiven  müssen 
vorhanden sein

•Existenzgründerinnen und Existenzgründer müssen 
fachlich und kaufmännisch qualifiziert  und persönlich 
geeignet sein

2. Allgemeine Hinweise



8 9.3.2011 EN Ex.Gründermesse Bochum März 2011 Philipp Enste, Förderberater

•Die wirtschaftliche Stabilität und Perspektive eines 
Unternehmens entscheiden über

•die Finanzierungsbereitschaft der Hausbanken

•die Förderzusage / -ablehnung

•ggf. den Zinssatz des Förderproduktes

2. Allgemeine Hinweise

Finanzierung und Förderung
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•übereilter Vorhabensbeginn

•unvollständiges oder mangelhaftes Gründungskonzept  
keine  öffentlichen Mittel ohne Businessplan

•keine rechtzeitigen Verhandlungen mit der Hausbank

•unzureichende Planung des Kapitalbedarfs

•zu knapp kalkulierte Liquidität

•Inanspruchnahme eines Kontokorrent-Kredits zur 
Finanzierung von Investitionen

•schlechte Vorbereitung auf das Bankgespräch  
Bankgespräch  ohne Terminvereinbarung ist unprofessionell!

2. Allgemeine Hinweise

Häufige Finanzierungsfehler
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•Bürgschaft der Bürg-  
schaftsBank  NRW bzw.  
des Landes NRW

•bis zu 80 %ige  Ausfall-  
bürgschaft  gegenüber 
der Hausbank

Haftungsfreistellungen und Bürgschaften

!

•Haftungsfreistellung

•Vereinbarung der Risiko-  
verteilung  des Förder-  
kredites  zwischen 
Förderinstitut und 
Hausbank

Reduzierung der Risiko-  und Eigenkapitalkosten der 
Hausbank höhere Bereitschaft zur Finanzierung

Verpflichtung des Antragstellers zur vollständigen 
Rückzahlung des Darlehens besteht weiter

2. Allgemeine Hinweise
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StartGeld

•Zielgruppe

•natürliche Personen

• fachlich und kaufmännisch qualifiziert

•kleine Unternehmen im Bereich der gewerblichen 
Wirtschaft

•höchstens  50 Beschäftigte

•Angehörige der freien Berufe

•einschließlich  der Heilberufe

Antragstellung innerhalb von 3 Jahren nach Aufnahme 
der Geschäftstätigkeit

anfänglich auch im Nebenerwerb

3. KfW-Gründerkredit -  StartGeld

Änderungenzum 1.4.2011
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•Verwendungszweck

•Investitionen

•Erstausstattung Material/Warenlager

•Betriebsmittel

•bis maximal 30  T€  (incl. Wiederauffüllung Warenlager)

StartGeld

3. KfW-Gründerkredit -  StartGeld
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Kreditbetrag maximal 100 T€  *
Laufzeit Jahre/Freijahre 5 / 1       10 / 2
Auszahlung 100 %
Bereitstellungsprovision 0,25 % p.M.
Tilgung in gleich hohen Monatsraten
apl. Tilgung gegen Vorfälligkeitsentschädigung

Zinsen 5,33 % eff. / 5 Jahre Laufzeit

5,43 % eff. / 10 Jahre Laufzeit
Haftungsfreistellung obligatorisch 80 % für Hausbank

Konditionen

StartGeld

*  zweifache Antragstellung möglich, wenn der kumulierte 
Zusagebetrag 100  T€  nicht überschreitet

 Investitionsbetrag kann über 100  T€  sein, wenn die 
Differenz aus Eigenkapital finanziert wird

Stand 9.3.2011

4. Produktangebot der KfW
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•Antragsteller

•Existenzgründer/innen der gewerblichen Wirtschaft und 
der freien Berufe

•Gruppenumsatz  < 500 Mio. €

bei Bürgschaftsübernahme Einhaltung der KMU-
Kriterien

•Fremdkapitalprodukt

•zinsgünstige Darlehen für Existenzgründer mit optionaler  
Unterlegung einer 80 %igen  Ausfallbürgschaft durch die 
BB NRW  
nur EIN Antrag über die NRW.BANK erforderlich!

4. NRW.BANK.Gründungskredit

NRW.BANK.Gründungskredit
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NRW.BANK.Gründungskredit

•förderbare  Ausgaben

•Immobilienerwerb und Umbaukosten

•Betriebs-  und Geschäftsausstattung

•immaterielle Wirtschaftsgüter

•Übernahme eines gewerblichen Unternehmens / einer 
freiberuflichen Praxis

•mindestens  10 % und GF-Befugnis

•Material-, Waren oder Ersatzteillager

•Betriebsmittel

4. NRW.BANK.Gründungskredit
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NRW.BANK.Gründungskredit

Zinssatz 0,25 % unter KfW-Unternehmerkredit
weitere Verbilligung bei Einhaltung der KMU-Kriterien
•   5 Jahre 0,30 %
• 10 Jahre 0,25 %
• 20 Jahre 0,15 %

Finanzierungsanteil

Höchstbetrag 5 Mio. € pro Vorhaben bzw. pro Jahr
Mindestkredit 25.000 €
weitere Bürgsch.möglichkeit zusätzliche KK- oder Avallinien
Standardlaufzeiten Jahre/Freij.

Investitionsdarlehen 5 / 1    10 / 2     20 / 3
Betriebsmitteldarlehen 5 / 1    

Zins- und Tilgungsleistung vierteljährlich
Bereitstellungsprovision 1 Monat nach Zusage

bis zu 100 % der förderfähigen Investitionen bzw. des 
Betriebsmittelbedarfs 

Stand 9.3.2011
ggf. Anpassung je nach 

Kapitalmarktentwicklung

4. NRW.BANK.Gründungskredit
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•keine Förderung

•Existenzgründung

•im Bereich Erzeugung von land-, forst-  und fischerei-  
wirtschaftlichen Produkten

•von Unternehmen im überwiegenden Bereich von Transport 
von Waren

•mit Bezug auf eine exportbezogene Tätigkeit  
z.B. Aufbau eines ausländ. Vertriebsnetzes, Vertriebsniederlassung 
im Ausland etc.

•als Nebenerwerb

•Umschuldungen -  Nachfinanzierungen -  Sanierungsfälle

NRW.BANK.Gründungskredit

4. NRW.BANK.Gründungskredit
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NRW/EU.Mikrodarlehen

•Antragsberechtigte

•natürliche Personen mit Hauptwohnsitz in NRW

•Verwendungszweck

•Existenzgründungen

•Nebenerwerbsgründungen (nach 3 J. zum Vollerwerb)

•Festigungsmaßnahmen

•Förderfähige Ausgaben

•Investitionen und Betriebsmittelbedarf von 
Kleinstgründungen

•Folgeinvestitionen und Betriebsmittel

5. NRW/EU.Mikrodarlehen

innerhalb von 5  Jahren 
nach Gründung

Änderungenzum 1.4.2011



22 9.3.2011 EN Ex.Gründermesse Bochum März 2011 Philipp Enste, Förderberater

•Antragstellung

•vor Beginn des Gründungsvorhabens/der Festigungs-  
maßnahme  bei einem STARTERCENTER NRW

•Konditionen

NRW/EU.Mikrodarlehen

Umfang der Förderung bis zu 100 % der förderfähigen Ausgaben

Mindestkredit 5.000 €

Darlehenshöchstbetrag 25.000 €  (ggf. zwei Mal), Ges.-Invest. max. 30.000 €

Laufzeit 6 Jahre

Zinssatz 6,65 % nom. (Stand 9.3.2011)

Tilgung 1/2 Freijahr, dann gleich hohe monatliche Raten

Auszahlung in einem Betrag

Vorfälligkeitsentschädigung keine

Sicherheitenstellung keine

Änderungenzum 1.4.2011

incl. Leasing

5. NRW/EU.Mikrodarlehen
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Fallbeispiel

Frieda Fit möchte sich nach 10-jähriger Berufspraxis als Physiotherapeutin  in Bochum 
selbstständig machen.

Sie verfügt über ein Eigenkapital von 5.000 €.

Ihr Kapitalbedarf  stellt sich wie folgt dar:

•  Einrichtung / Geräte  15.000 €

•  PKW  10.000 €

•  Betriebsmittel  10.000 €

Finanzierungsvorschläge

6.  Beispiele und Kontakt zur NRW.BANK

A • Eigenkapital  5.000 €

•  KfW-StartGeld  30.000 €

B  • Eigenkapital  5.000 €

• NRW.BANK.Gründungskr. investiv  20.000 €

• NRW.BANK.Gründungskr. Betriebsm.  10.000 €
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Beispiel: Unternehmensgründung

Kapitalbedarf: 100.000 € (Maschinen und BGA)

Zinsoptimierung Sicherheitenstärkung EK-Stärkung

100.000 €

NRW.BANK.Gründungs-
kredit

100.000 €

KfW-Gründerkredit -  StartGeld

15.000 €
Eigenkapital

30.000 €
ERP-Kapital für Gründung

55.000 €
NRW.BANK.Gründungskredit  

+ 80 % Ausfallbürgschaft  
der Bürgschaftsbank NRW

6. Beispiele und Kontakt zur NRW.BANK
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Vielen Dank!
• NRW.BANK

• Düsseldorf  
Kavalleriestr. 22  
40213 Düsseldorf  
Tel.: 0211 91741-0  
Fax: 0211 91741-1800

• Münster  
Friedrichstraße 1  
48145 Münster 
Tel.: 0251 91741-0 
Fax: 0251 91741-2921

• E-mail  und Web:  
info@  
nrwbank.de

• Kontakt

• Beratungscenter Westfalen

Telefon:  0251 91741-4800  
Telefax:  0251 91741-2666

• Philipp Enste

Telefon: 0251 91741-2648
Telefax: 0251 91741-2666  
philipp.enste@
nrwbank.de

6. Beispiele und Kontakt zur NRW.BANK
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Vielen Dank!
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